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Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
26.04.2023 Ausschuss fur Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW Entgegennahme o. B.
26.04.2023 BV Elberfeld Entgegennahme o. B.
04.05.2023 Hauptausschuss Entgegennahme o. B.
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»Einrichtung eines Taubenhauses am Doppersberg,,

Grund der Vorlage

Antrag der Fraktionen von CDU, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, FDP und DIE LINKE vom
29.11.2022 zur Einrichtung eines Taubenhauses am Ddppersberg.

Beschlussvorschlag

Die Ergebnisse des Prifauftrages werden zur Kenntnis genommen.

Einverstiandnisse
entfallt
Unterschrift

Nocke

Begriindung
Die Verwaltung wurde beauftragt in Erfahrung zu bringen, ob im Umkreis des Déppersberg

ein Taubenhaus errichtet werden kann, vorzugsweise auf dem Dach der
Bundesbahndirektion. Hierzu wurde durch das Veterinaramt auf folgendes hingewiesen:
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Wesentliche Voraussetzungen fir das erfolgreiche Nutzen eines Taubenschlages sind:

¢ Der Standort sollte sich moéglichst dort befinden, wo bereits Tauben nisten. Ideal ware
beispielsweise ein leerstehendes Haus, das stadtisch verwaltet wird oder ein
nutzbarer Dachstuhl eines Gebaudes, der sich in der Nahe zu bestehenden
Nistplatzen befindet. Es ist nicht méglich Taubenschwarme einfach umzusiedeln. In
der Umgebung von etwa 200 m um einen Hotspot sollte initial gesucht werden.

e Das Taubenhaus oder der Taubenschlag sollte nicht in unmittelbarer Nahe zu hohen
Baumen stehen (Greifvogelgefahr und entsprechendes Meiden dieser Bereiche ist
maglich).

o Das Taubenhaus oder der Taubenschlag sollte nicht in einer Senke liegen
(Bevorzugung hoher Standorte).

e Einflughdhe sollte etwa 10-20 m sein, besser noch hoher (Dach)!

¢ Ein Taubenschlag oder Taubenhaus sollte sich nicht in unmittelbarer Nahe zu
Kindergarten, Krankenhausern, Altenheimen und AuRengastronomie befinden
(fehlende Akzeptanz bei der Bevdlkerung vorprogrammiert).

e Standorte fir betreute Schlage sollten mdglichst leicht zuganglich sein und Gber
einen Strom- und Wasseranschluss verfligen.

e Eventuell sollte ein Schutz vor Vandalismus vorhanden sein oder errichtet werden
koénnen.

e Die Schlaggré3e muss die gesamte Population eines Brennpunktes aufnehmen
kdnnen sowie gewisse Zusatzkapazitat bereithalten.

o Eine Voliere sollte direkt angeschlossen sein.

Die Stadtverwaltung hat bereits mit der Investorengruppe Clees gesprochen. Ein
Taubenhaus auf der Bundesbahndirektion kommt jedoch nicht in Frage, da auf dem Dach
eine Solaranlage errichtet werden soll.

Das Verwaltungshaus in Elberfeld beherbergt bereits seit 2012 ein Taubenhaus erfolgreich.
Dieses wird vom Verein Stadttauben Wuppertal e.V. betrieben, die jedoch kein weiteres
Taubenhaus betreiben wollen/kénnen.

Es wurde Kontakt zu den WSW aufgenommen, um zu erfragen, ob eine Mdglichkeit auf dem
Busbahnhof besteht. Jedoch sind die Voraussetzung hier nicht optimal, da die Einflughéhe
nicht ausreichend ware und die Passanten des Busbahnhofs méglicherweise durch
Taubenkot verdreckt wirden.

Im nahen Umkreis des Doppersberg sieht die Verwaltung kein geeignetes stadtisches
Gebaude fur die Errichtung eines weiteren Taubenhauses.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

X neutral /nein
O ja, positive Auswirkungen
O ja, negative Auswirkungen

Begrindung: Antwort der Verwaltung ohne Auswirkung auf den Klimaschutz

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

